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Ergebnisse

Conclusio

Diese Bachelorarbeit befasst sich mit den Umlagerungseffekten während der Umgestaltungsphase der
Reinprechtsdorferstaße, im 5. Bezirk in Wien. Ein ca. 450 m langer Straßenabschnitt war für die Zeit der
Baustelle im Sommer 2023 temporär für den Verkehr gesperrt und stellte so optimale
Untersuchungsbegdingungen dar. Für diese Arbeit wurden manuelle Verkehrszählungen durchgeführt. Mit
den Daten werden Schlussfolgerungen zu den Verlagerungen und Traffic Evaporation getroffen.

Die manuellen Zählungen fanden an 10 Wochentagen à 7 Stunden statt. Mit dem Programm Microsoft Excel
wurde ein Zähltool programmiert, um Fahrtrichtung, Fahrzeugtyp und Uhrzeit festzuhalten.

Die Ergebnisse dieser Arbeit bestärken die These der Traffic Evaporation. Verkehrsberuhigende
Maßnahmen führen in diesem Fall nicht zu einem übermäßigen Anstieg des Verkehrs, sondern
zu einer Umlagerung auf alternative Transportmittel und Alternativrouten. Um eine genauere
Aussage über die Art dieser Prozesse treffen zu können, müssen detailliertere Untersuchungen
durchgeführt werden.

Mittels Daten von Verkehrszählungen der Stadt Wien aus dem Jahr 2018
und den Ergebnissen einer Verkehrstechnischen Analyse eines
Ziviltechniker Büros aus 2021, wurden die Daten aus den vergangenen
Jahren und der Analyse mit den Ergebnissen der Zählungen verglichen.

Es wurde mit Hilfe von Daten aus automatischen Zählstellen
Umrechenfaktoren errechnet, um die Vergleiche zwischen den Jahren
2018 und 2023 realistisch durchzuführen. Einzelnen Tagesabschnitten
wurden Faktoren zugeordnet um das erwartete Verkehrsaufkommen zu
approxmieren.

Mit den Ergebnissen dieser Arbeit konnte nachgewiesen werden, dass sich der dort zuvor abgewickelte Verkehr 
nicht 1 zu 1 auf die direkte Umgebung umlegt. Über Ausweichrouten bzw. der Umstieg auf alternative 
Fortbewegungsmittel, kann der Verkehr so nachhaltig verringert werden, ohne zum Verkehrschaos in den 
umliegenden Strecken, zu führen.

Durch Vergleiche an den Verkehrsknoten im 5. Bezirk während der Umgestaltung, konnte ein
Verlagerungseffekt von in etwa bis zu 4800 Fahrzeugen pro Tag festgestellt werden.

Insgesamt wurden während der Zählungen Vormittags und Nachmittags an den Kreuzungen deutlich weniger
Fahrzeuge gezählt, als in vergangenen Daten bzw. Verkehrsprognosen erwartet, wie in der Tabelle zu sehen
ist.

An den vermuteten Ausweichrouten, konnte
zwar eine leicht erhöhte Anzahl an
Fahrzeugen festgestellt werden, jedoch waren
die Zuwächse nicht einmal halb so hoch, wie
der verminderte Verkehr aufgrund der
Baustelle bzw. der theoretischen
Verkehrsberuhigung.
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